— 577 — 


ntelligens- 


| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


latt 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


— — 


O0. 96. Mittwoch, den u. April. 1844. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 22. und 23. April. 

Het Gutsbeſitzer Noſtitz v. Jaskowski aus Jablau, Hert Kaufmann F. W. 
Schulz aus Königsberg, Fräulein Eliſa Sorbiere aus Laufianna, log im Hotel de 
Berlin. Herr Gutsbeſitzer Bieulowsky, Herr Schüler Franz Bieulowsky aus Smer⸗ 
ßow, log. im Engl. Haufe. Herr Militair⸗Jutendantur⸗Secretair Zimmermann aus 
Königsberg, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer v. Tesmer aus Felſtow, 
log. im Hotel d Oliva. Herr Kaufmann Preuſſ nebſt Familie aus Dirſchau, Herr 
Gutsbeſitzer Thomſen aus Wentſie, Herr Gaſtwirth Schmidt aus Spengawsken, 
log. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachungen. 
1. Das Dampfboot »die Gazelles wird in Folge eines mit den Direktoren der 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu Königsberg, auf Befehl des Königl. Hohen Ge⸗ 
neral-Pyſt⸗Amts in Berlin getroffenen Uebereinkommens 
die Beförderung poſtmäßiger Brieſpackete zwiſchen Dauzig, Pillau und 

K Königsberg a 
übernehmen; dieſe Beförderung erſtreckt ſich aber nicht auf poſtmäßige Packete, 
bundezn nur auf diejenige Correspondenz, bei welcher auf den Adreſſen der Briefe, 
Por Abſender ausdrücklich „per Dampfboot« vorgeſchrieben worden iſt; das 

orto wird nach der gewöhnlichen Reitpoſt⸗Taxe erhoben. 8 
Regel das Dampfboot die Tour von Königsberg bis Neufahrwaſſer, iu der 

gel, in 9 Stunden zurücklegt, ſo werden damit 
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1) von Königsberg 8 
u, die des Morgens dort mit den Tilſiter und Raſteuburger Perſouen⸗Po⸗ 
ſten angekommenen und 5 
b, die dort des Sonntags, Dienſtags und Donnerſtags nach 574 und 
674 Uhr Abends zur Poſt eingelieferten Briefe nach Danzig; 
2) von Danzig se 
a, die des Morgens hier mit der Bromberger Perſonen-Poſt für Pillau, 
Königsberg und Oſtpreußen ankommenden Briefe, ſo wie 
b, die des Abends nach 6 Uhr hier aufgelieferte Correspondenz nach den 
genannten Gegenden, welche mit der Tilſiter Perſonen-Poſt von Kö⸗ 
nigsberg ſofort weiter ſpedirt werden, 
die ſchnellſte Beförderung erhalten. f 
Durch einen Unterbeamten des Ober Poſt⸗Amts werden die Briefbeutel vom 
Dampfboot abgeholt, und auch dorthin gebracht werden, und es können alſo die 
damit ee Briefe, bei regelmäßigem Gange des Dampfboots, 
Montags 
Mittwochs und um 613 Uhr Abends 
Freitags 
in der Ausgabe⸗Expedition des Ober-Poſt-Amts hieſelbſt in Empfang genommen 
werden; an eben dieſen Tagen auch müſſen, bis 8 Uhr Abends, diejenigen Briefe, 
welche von hier per Dampfboot nach Pillau und Königsberg befördert werden fol 


len, in der Annahme⸗Expediton des Ober⸗Poſt-Amts hier, eingeliefert fein. — . 


Mittwoch, den 24. d. M. wird mit dieſer Einrichtung der Anfang gemacht. 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß ſich auf dem Dampfboote noch 1 Briefkaſten 
befindet, in welchen unfrankirte Briefe noch bis zum Augenblicke des Abganges des 
Dampfboots, gelegt werden konnen. s a 

Danzig, den 23. April 1844. 

5 Königl. Ober ⸗ Po ſt⸗ Amt. 

5 Wernich. 
2. Laut des am 8. März c. errichteten und am 30. deſſelben Monats hier ein⸗ 
gereichten Vertrages haben der Gutsbeſitzer Albert Hering zu Occalitz und deſſen 
Braut Fräulein Franciska v. Lettow die provinzialgeſetzlichgeltende Gütergemeinſchaft 
für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen, die Gemeinſchaft des Erwerbes 
dagegen beibehalten, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Marienwerder, den 2. April 1844. N 
N Königl. Obet⸗Landes⸗Gericht. 

3. Es wird hiedurch darauf aufmerkſam gemacht, daß die Brabank und die 
Kämpe zum Neubau, zur Reparatur oder zum Kielholen von Schiffen und andern 
Fahrzeugen, nicht eher benutzt werden darf, als bis die Meldung in unſerm Secrer 
tariat erfolgt, die Abgaben bezahlt, unſere ſchriftliche Erlaubniß ertheilt und Seitens 
des Kielmeiſters der Platz angewieſen iſt. 

Danzig, den 18. April 1844. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


— 


’ 
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4. Der hieſige Kaufmann Friedrich Theodor Eggert iſt durch das rechtskräftige 
Erkenntniß dom 8. December v. J. für wahnſinnig erklärt und demzufolge von uns 
unter Vormundſchaft genommen worden, 
Danzig, den 11. April 1844. ö 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
5. Die Vertheilung der bis jetzt realifirten Eredit⸗Maſſe des verſtorbenen 
Schornſteinfegermeiſters Johann Andreas Laskowski an die bekannten Gläubiger 
wird nach Ablauf von vier Wochen erfolgen. : 
Danzig, den 12. April 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— u — — —ü— 
AVERTISSEMENTS 
6. Die unter dem Namen der Kuhweide und des Schönauſchen Stücks be: 
kannten Landſtücke bei Trutenau, beſtehend aus 9 Parcellen, mit Ausſchluß der 
Wege und Gräben, : = : 
enthaltend No. 1. 1 Hufe 17 Morgen, 
7 
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i zuſammen 12 Huf. 17 Morgen kulmiſch, 
follen in einem 2 je s 
Freitag den 26. April e., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 
henden Licitations⸗Termin auf ein, drei oder ſechs Jahre, unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung, in Pacht ausgeboten werden. 28 
Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 21. März 1844. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
7. Zur Verpachtung der Ueberfährgerechtigkeit am alten Schloſſe, für die Jahre 
1845 bis einſchließlich 1847 ſteht ein Lizitations⸗Termin f 
8 Freitag den 26. April o., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 16. März 1844. a 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
8. Zur Verpachtung der Ueberfährgerechtigkeit am Krahnthor für die Jahre 
1845 bis einſchließlich 1847 ſteht ein Lizitations⸗Termin 
8 Freitag, den 26. April e., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 16. März 1844. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 7 
1 
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A n e an 


9. Aus gebotener Rückſicht gegen Madame Spatzer⸗Genti luomo kann 


das, unter geneigter Mitwirkung dieſer hochgefeierten Künſtlerin, angekündigte Con⸗ 


cert erſt Donnerſtag den W. dd. ſtattfinden; das Nähere werden die 
Programme beſagen. Fr. Belcke. F. A. Succo. 

1 In Folge meiner vertrauungsvollen Bitte im Intelligenz = Blatte No. 83. 
und 84. find bis jetzt für die beiden armen Lehrerwittwen und den erblindeten Pri⸗ 
vatlehrer bei mir eingegangen: 1) Von einem rathhäuslichen Schuldgefangenen: 
»Gott wird Euch durch gute Menſchen helfen.« 1 Rthlr. — 2) Den Nothleidenden, 
von O. B. 2 Athlr. — 3) M. W. 2 Rthlr. — 4) D. D. 1 Rthln — 5) Von 
der Familie L. 1 Nthlr. — 6) W. 10 Sgr. — 7) B. 5 Sgr. — 8) D. W. k. 
1 Athlr. — ) Hen. 1 Athlr. — 10). II. E. S. 5 Sgr. — 11) W. B. 15 Sgr. 


— 12) Eine kleine Gabe der Liebe v. F. 20 Sgr. — 13) Von Herrn J. F. 


H. . n 1 Rthlr. — 14) H. S. S. 1 Rthlr. — 15) W. an N. R B. 2 Rthlr. 


— 16) J. C 1 Kthlr. — 17) Für die Schullehrer⸗Wittwen 1 dopp. Frd'r.— 


18) Ohne Bezeichnung 10 Sgr. — 19) Dr. L. 20 Sgr. — 20) Al. G. 2 Rthir. 
— Im Ganzen 30 Rthlr. 5 Sgr. 
Herzlicher Dank den freundlichen Wohlthätern! 
Fernere Beiträge werden bei mir, Jopengaſſe No. 565. eine Trepe hoch an⸗ 
genommen. ER Friedr. Höpfner, 
9 Regierungs⸗ und Schul⸗Rath. 
11. Die von der Reſſource Concordia zu den drei Ringen, unterm 26. Januar 
1332 auf meinen Namen ausgeſtellte Actie No. 56. über 12 Rthlr. Preuß. Cour. 
iſt verloren gegangen. Wer daran Anſprüche zu haben glaubt, wird hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſe innerhalb 4 Wochen nach dato, in geſetzlichem Wege geltend zu 
machen. Danzig, den 16. Februar 1844. Louis Meyer. 
12 Zur Beachtung. 
Indem ich die Veränderung meiner Wohnung von der Burgſtraße No. 1669. 
nach dem Fiſchmarkt No. 1849. E. geehrten Publikum ſowie meinen werthgeſchätz⸗ 
ten Kunden ergebenſt anzeige, verbinde ich gleichzeitig hiemit die’ Bekanntmachung, 
daß ich nach neueſter Methode alle Arten Flecken aus Seide, Tuch und wollenen 
Kleidungsſtücken entferne, ſeidene, Camlott⸗, Mouſſelin de Laine und alle Arten 
wollene Kleider pro Stk. 10 Sgr., Tücher, Shawls, Federn, Ölacee: und däniſche 
Handſchuhe ganz vorzüglich waſche, auch gebe ich Flor und Seidenzeugen die ſchön— 
ſten Farben. 
Ferner erlaube ich mit meine Strohhutwäſche ganz ergebenſt zu empfehlen pro 
Stk. 6 Sgr., und erbitte mir bei guter und billiget Arbeit recht viele Aufträge. 
Wittwe Schweitzer. 


13. Junge Mädchen, die das Putzmachen erlernen wollen, können ſich melden 
. J., G. Woycke, gr. Krämetgaſſe No. 650. 


14. Ein junger Menſch der Luſt hat die Müller⸗Profeſſion zu erlernen; der melde 
ſich in der Mühle zu Conradshammer, er kann ſogleich eintreten; 
15. Ein Burſche der Luft. hat Tiſchler zu werden, melde ſich Töpferg: No. 27. 


16. Indem ich die Verlegung meiner Reſtauration und Billard, vom Fiſchmarkt 
nach dem altſt. Grab. 443. neben den Fleiſchbänken, anzeige, erſuche ich meine geehrten 
Kunden, mich auch in dieſem Hauſe mit ihrem gütigen Beſuche zu beehreu. Lewerenz. 
17; 5 
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Die Perfonenbeförderung von Danzig nach Neufahrwaſſer für das Dampfboot 
Gazelle iſt wie im vorigen Jahre dem Herrn L. Kuhl, Ketterhagſchegaſſe No. 110. 
übertragen. Die Abfahrt geſchieht an den Abgangstagen Dienſtag, Donnerftag und 
Sonnabend präciſe 634 Uhr Morgens, von dem Haufe des Herrn C. H. Leutholz, 
Langenmarkt No. 433. Billette zu 6 Sgr. für die Perſon ſind bei Herrn Leutholz 
und Herrn Kuhl Tages zuvor in Empfang zu nehmen, gelten jedoch nur für die be: 
zeichnete Fahrt. . b a 

Ueberftacht und nicht poſtpflichtige Kiſten oder Kaſten find Tages zuvor bei 
Herrn L. Kuhl abzuliefern. N 

Der Gütertransport von Danzig nach Neufahrwaſſer und von dort nach Dan⸗ 
zig hat ebenfalls Herr L. Kuhl übernommen und find folgende Frachtſätze feftgeftelle:: 

Güter im Betrage bis zu 1 C 4 Sgr. bis 6 C 14 Sgr. 


* a 7 >“ * * 2 * 6 * 5 8 » 16 » 
„ „ „ „„ ee 110 4-18: » 
* » » » » 4 10 » „12 „ 20 


» 
8 » 8 „12 „ von 14 Cl an jeder C 117 Sgr. 
Leichte und voluminöſe Güter, die ſich, zum Wiegen nicht eignen, zahlen einen, 
verhältnißmäßig höhern Frachtſatz. i 
Güter über 5 Ce werden nach vorhergegangener Anmeldung vom Abfender 
abgeholt, doch muß ſolche Montag, Mittwoch und Freitag bis 12 Uhr Mittags u. 
die Eintieferung von Frachtſtücken bis 5 C vor Abend geſchehen.“ 
Beſchädigte Collys können nicht angenommen werden: 
z Die Direction der Königsberger Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
18. Musikalisch- dramatische Aufführung.“ 5 
Die Wiederholung der „Antigone“ des Sophokles, mit der Musik: 
von F. Mendelssohn- Bartholdy, findet künftigen Sonntag d. 28. 
Mittags 12 Uhr, in der mir wieder gütigst bewilligten Aula des Gym - 
nasiums statt: Billets à 15 Sgr. sind in der Ger har dseben Buch- 
andlung,. sowie in der Handlung Köhn und Röhr zu habeu. 
5 : F. W. Markull.. 
7 Rohe Kteide wird zu mäßigen Preiſen Iften Steindamm No. 371. gekauft. 
20. Es empfiehlt ſich eine anſtändige Perſon in herrſchaftlichen Häuſern zur 
Beaufſichtigung füt die Zeit des Sommervergnügens. Zu erfrag. Heil. Geiſtg. 989. 
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21. Einem hoben Adel und geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzei 

daß ich mich als Sattler, Wagenbauer und Tapezierer 3 habe; 1 Beſtieben 
iſt, mit reeller und prompter e. jeden Auftrag auszuführen; da ich die Ges 
legenheit gehabt, in den größten Hauotſtadten zu arbeiten, fo habe ich mich in mei⸗ 


nem Fache Ausgenuver, und bitte um geneigten Zuſpruch. Meine Wehzung if 


vorſtädtſchen Graben No. 2052. A. J. Carl Hybbeneth. 
22. Ein Sohn von ordentlichen Eltern, der Luſt hat Wagen⸗Lackirer zu wer⸗ 
den, kann ſich melden Holzgaſſe No. 29. bei A. Becker. 


23. Heute Mittwoch den 24. da. preiſe 5 uhr: Dritte dramatur⸗ 


giſche Vorleſung im Saale des Herrn Gerhard. (Die Mannheimer, 
Gothaer und Weimarer Bühnen; Gothe, Schiller, Schlegel, Tieck, Grillparzer, 
Körner, Kleiſt, Grabbe, Immermann, Raupach u. A.) Partout⸗Billette a 1 Kehl, 
und einzelne a 20 Sgr. find in der Gerhardſchen Buchhandlung und bei Herrn 
Röhr zu haben. N Dr. Gervais. 
24. Einige junge Mädchen, welche raſch nähen, finden Beſchäftigung im 5 
genpfuhl No. 380. eine Treppe hoch eee 
25. Das Böttcher-Gewerkshaus Töpfergaſſe No. 34. mit freier Schaukgerech⸗ 
tigkeit, und worin ſich mehrere Herbergen befinden, iſt zu Michaeli d. J. zu ver 
miethen. Hiezu iſt ein Termin den 6. Mai Nachmittags 4 Uhr im obenhenannten 
Hauſe anberaumt. Das Nähere darüber bei dem 

Aeltermann L. Bormann, Paradiesgaſſe No. 871. 
26. 300 ganz glatte Flieſen, 100 183zöllige unglatte und eine Pumpe nebſt 
Zubehör, ſind in der Goldſchmiedegaſſe No. 1093. zu verkaufen; daſelbſt wird auch 
Nachricht ertheilt über 2 Unterräume, die in der Hopfengaſſe zu vermiethen find. 
IT Penſionaire, welche hier die Schule beſuchen wollen, finden eine auſtän⸗ 
dige und freundliche Aufnahme bei einer kinderloſen Familie, wobei bemerkt wird, 
daß ein Fortepiano zur Benutzung für die Penſionaire vorhanden iſt, Näheres 
Heil. Geiſtgaſſe No. 918. zwei Treppen hoch. 
28. Häkergaſſe No. 1472, nahe am Häkerthor, iſt ein Haus mit 2 Eingän⸗ 
gen, welches ſich zu jedem Geſchäfte eignet, aus freier Hand zu verkaufen. 


=. Wieſen⸗ Verpachtung. == 
Ein Ehrbares Gewerk der Altſchaͤdtſchen Fleiſcher 


hat zur diesjährigen Pachtnutzung ſeiner ihm eigenthümlich zugehörigen Wieſen von 
120 Morgen theils zum Pflügen, Heuſchlag und Weide durch öffentliche Auction 
auf Montag, den 29. April d. J. Vormittags 10 Uhr 

einen Termin an Ort und Stelle angeſetzt, und werden die Herren Pächter gebeten, 
ſich zeitig beim Wieſenwächter Banſemer einzuffnden. 

Danzig, den 23. April 1844. f 
30. Ich wohne jetzt Breitegaſſe No. 1211. und bitte um 05 Zuſpruch. 

Korbmacher Martin Wwe. 

31. Eine Landamme iſt zu erfragen Schwarzenmeer 352. 5 


— 883 — 


32. Ich warne hiermit einen Jeden, Niemand und ſelbſt meiner Ehefrau und 
meinen Kindern etwas auf meinen Namen zu borgen, indem ich für Nichts aufs 
komme. Eigenthümer Johann Albert Sawitzki, 

Danzig, den 23. April 1844. erſten Steindamm No. 372. 
—à.— — —— — ꝓ—P᷑ꝓͤ— 


— — 
BOWIE ng een 
33. Hundegaſſe No. 328. iſt die Saal⸗ und Hange⸗Etage nebſt allen Bequem⸗ 
lichkeiten, im Ganzen oder getheilt, zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

34. Poggenpfuhl No. 390. iſt eine Vorſtube zu vermiethen. 

35. Langgarten No. 200. ift eine Vorſtube mit Meubeln zu vermiethei. 
36. Brodtbänkengaſſe No. 660. find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

37. Das Haus Ende Langefuhr No. 38. nebſt Garten und Remiſe ſteht zum 
Sommervergnügen zu vermiethen und kann auch ſogleich bezogen werden. Das 

Nähere Rittergaſſe No. 1636. d 
38. Seifengaſſe 951. iſt 1 Zimmer mit Meubeln n. d. l. Brücke zu vermietheu. 

39. Breitgaſſe No. 1201. ſind Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
40. Krebsmarkt No. 480. iſt die obere Etage, beſtehend aus 6 heizbaren Zim⸗ 
mern nebſt Küche, Speiſekammer, Keller, Boden, Holzgelaß, Waſſer auf dem Hofe, 
Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, freier Eintritt in den Garten und mehreren Bequem⸗ 
lichkeiten Michaeli zu vermiethen; auch ohne Pferdeſtall. 
41. Das bekannte Nahrungshaus Tiſchlergaſſe No. 628. , »die blaue Hand, 
iſt von Michaeli ab zu vermiethen und das Nähere Kneipab No. 137. zu erfragen. 
Danzig, den 22. April 1844. 

42. Dritten Damm No. 1429., 1 Treppe hoch, iſt eine Vorderſtube mit Meu⸗ 


beln fogleich an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
a 


o 
. Freitag, den 26. April 1844, Vormittags 10 


Uhr, wird der Mäkler Jantzen im Hauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 968. au den Meiſt⸗ 


bietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 
½ Stuck Hochheimer, 
% „ Nierenſteiner. 


= Equipagen- Auction. 
Donnerſtag, den 25. April c., Mittags 12 Uhr, ſollen vor dem Artushofe 
auf gerichtliche Verfügung und ſteiwilliges Verlangen, 
mehrere Wagen- und Arbeitspferde, Kutschen, Britsehken, Droschken, 
Halb-, Stuhl- und Reisewagen, Jagd- und Familienschlitten, Schleifen, 
Blank- uad Arbeitsgeschirre, Sattel, Leinen, Glockengeläute, Schnee. 
netze, Pelzdecken, Wagengestelle, Räder, Baumleitern, 1 Arbeitswa- 
geh mit breiten Felgen, 1 Handwagen, 1 Hockling, 1 engl. Reitsattel 
und allerlei Stallutensilien 


* 
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Öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiemit einlade und die, außer den 


genannten noch zum Verkauf kommenden Gegenſtände, zeitig bei mir anzumelden 


bitte. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


45. Auction mit großen Maſchinen⸗Steinkohlen 
in Neufahrwaſſer. 
Freitag, den 26. April 1844, Nachm. 3½ Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler in Neufah rwaſſex auf dem 
Kohlenhofe, dem Lootſen⸗Hauſe gegenuͤber durch öfents 


liche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Ct. verkaufen: 


Eine Parthie große Maſchinen-Steinkohlen, 
welche zu den Activas des geſtrandeten Dampfboots „Rüchel⸗Kleiſt« gehören, und 
nach Wunſch der Herren Käufer in größeren oder kleineren Quantitäten gerufen wer⸗ 

den ſollen. — 12 

f Rottenburg. Görtz. 

46. In der am Montage, den 6. Mai c. zu Prauſt anſtehenden Auction kom⸗ 

men noch, Nachmittags um 3 Uhr, zum Verkauf: 

1 ſilb. vergold. Ehreu⸗Pokal, 108 Loth, 1 ſilbernes Theebrett, 42 Loth, 
und können fowohl dieſe, als auch die andern auszubietenden Gold⸗ und Silberſa⸗ 
chen im Auctions⸗Bureau in Augenſchein genommen werden. 

. i Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator., 
8 Röpergaſſe No. 468. f 

47. Freitag, den 26. April 1844 Nachmittags 3 Uhr, werden die Makler 

Grundtmann und Richter im Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 960. an den Meiftbieren- 

den gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie außerordentlich ſchoͤne geflammte 


und Pyramiden⸗Mahagoni⸗Fournire. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


M 2 2 8 f 
48. Orientaliſche Rheumatismus⸗Amuletten, laut ärztl. u. viel. 
and. Zeugniſſ., für Gicht⸗ u. Nervenleid., als Kopf⸗, Zahn⸗, Hals⸗, Bruſt⸗, Rük⸗ 
ken⸗ u. Gliederſchmerz. p. p. ſind ſtets zu haben, bei 
Voigt, Ketterhagſcheg. 235. 


G 
49. Damenſtruͤmpfe p. Dh. 2 Thlr. und weiße Piqueededen a 
1 Thlr. empfiehlt S. W. Loͤwenſtein, Langgaſſe No. 377. 


50. Ein 7: jähriger ſchwarzbrauner Wallach, 11 Viertel hoch, mit Bläſſe und 


weißen Hinterfüßen, iſt zu verkaufen Langgarten No. 243. 5 
£ Beilage, 


67. 


/ „ 8 . 
Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 96. Mittwoch, den 24. April 1844. 


51. Es empfiehlt Berliner Glanz⸗Wichſe in Krucken 
C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 

52. „ Der bekannte baierſche Malzſyrup u. ächt baietſche Malzbon⸗ 

bon d, für den Huſten p., beides bereits durch mehrfache ärztliche Atteſte genür 


gend anerkannt, iſt zu herabgeſetzt. Preiſen ſtets zu haben, bei 
f G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


53. Friſchen rothen Kleeſaamen vonagucher Qualität erhält man Hunde⸗ 


gaſſe No. 305. 

5⁴ Trockner brückſcher Torf, beſter Qualität, iſt wieder vorräthig Schäferei 

No. 38., neben Ben e 8 er . 8. en Ww. 8 

55. wei alte antike Oefen find ſofort zu verkaufen reits und June 
. gaſſen Ecke No. 1913. 


56. Kurze und lange Eau de Colo ne-Flaschen werden zu kau⸗ 
fen geſucht von ' C. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 

57. Ziegel, Moppen, Dachpfannen, Flieſen, Balken, Holzlatten, 2 Stock 
Tappen, Fußböden, Schalungsdielen, Lamperien nebſt Leiſten, Thüren, doppelte u. 
einfache mit eingeſtemmten Schlöſſern und Aufſatzbände, Fenſterköpfe mit Fenſtern, 
Blechrinnen nebſt Röhren, find zu verkaufen Kielgraben im Königl. Proviant⸗Amt. 


58. Friſches rothes Kleeſaat und beſtes ruſſ. Säe⸗ Leinſaat erhält man billig 
Milchkannengaſſe im Speicher die Freiheit. J. E. Roſalowsky. 
59. Im Garten des Spend⸗ und Waiſenhauſes wird Wintergrün verkauft. 


60. Friſche Edammer Käſe empfiehlt A. Schepke, Jopengaſſe No. 596. 
71. Tiegenhöfer Weißbier & 1 Sgr. die Flaſche, 3 Flaſchen für 27 Sgr., 
und ſchoͤnes Gruͤnthaler Bier & 2 Sgr. die Flaſche, empfiehlt 


A. Schepke, Jopengaſſe No. 596. 3 


. Schottiſche Seidenzeuge empfing 


Auguſt Weinlig, Langgaſſe 406. 


63. um mit gemuſterten Haubenzeugen, die ih als vorzüglich gut in der 


Wäſche empfehlen kann, zu räumen, verkaufe ich ſolcht zur Hälfte des Koſtenprei⸗ 
ſes. 0 H. W. v. Kampen, Fiſcherthor No. 131. 
64. Wintergrün iſt zu verkaufen Johannisgaſſe No. 1389. 


85. Langenmarkt No. 435. ſteht eine Parthie alte Sproſſen⸗Fenſtern zu verkaufen. N 


66. Eine gut dreſſirte Hunerhündin ächter Race iſt Goldſchmiedegaſſe No. 1068. 
nis zu verfaufen._ | 3 SER 
Eine geſtrich. Tombank, 1314 (lang, iſt z. v. Wo? erfährt man Breitegaſſe 1915. 
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68. Eine große Auswahl von den beliebten franz. Glacee⸗Handſchuhen in allen 
Farben, für Damen a 775 ſgr., für Herren a 10 ſgr. das Paar, wie Hut⸗ u. Haubenbän⸗ 
der und viele andere Artikel ſind neuerdings eingegangen und werden verkauft in der 
Bandhandlung Breitegaſſe No. 1217. bei J. S. Goldſchmidt & Co., 
gegen der Uhrenhandlung des Herrn Ferdinand Borowski. 


es. Hut⸗ und Haubenbaͤnder, Tuͤlls, Spitzen, gan 
benzeuge, fo wie Rockknöpfe das Dutz. 117 Sgr. und Strickbaumwolle a 15 und 
12 Sgr. empfiehlt R. Möller im Frauenthor. 

70. Vorſtädtſchen Graben No. 2062. iſt großes Landbrod zu haben. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
71. Das in der Korkenmachergaſſe sub Servis⸗No. 792. belegene, maſſio er⸗ 
baute, 3 Etagen hohe Wohnhaus, ſoll auf freiwilliges Verlangen 
Dienſtag, den 30. April d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe öffentlich verſteigert werden. . 
Beſitzdokumente und Licitationsbedingungen können täglich bei mit eingeſehen 
werden. Der Zuſchlag erfolgt definitiv Abends 6 Uhr. \ « 
j : J. T. Engelhard, Auctionator. 


Schiffs ⸗ Rapport. 
N Den 12. April 1344 geſegelt. 5 
H. J. Kramer — Aeolus — Amſterdam — Getreide. Wind S. S. W. 
Den 13. April 1844 angekommen. 
R. Glim — Hendrika Catharina — Amſterdam — Stückgut — C. C. Wir. 
Klein — Unternehmung — Rotterdam — altes Eiſen — Ordre. * 
D. Hund — V. Alida — Amſterdam — Stückgut — G. F. Focking. 
P. Ebeling — de Wreede — Brallaſt — F. & W. Ludwich. 
L. Sarnow — Hertha — Swinemuͤnde — Ordre. 
L. Brandt — Union — Hull — Steinkohlen — 
im — Jeſſie & Ann — Neweaſtle — Stuͤckgut — Hauſſmann & Co. 
agedorn — Maria Anne — Dortrecht — altes Eiſen — G. F. Foding- 
opp — Eidswold — Kragerd — Heeringe — Ordre. g 
horſteeg — Iduna — Rokterdam — Ballaſt — 
earns — Victor — Montroſe — — 
P. C. Kraft — Jupiter — Barth — P. J. Albrecht & Co. 
rens — Erwartung — Emden — Dachpfannen — Ordre. 
. J. de Groot — Agathe — Edam — Ballaſt — W. E. Sczersputowski. 
H. Veen — Eliſabeth — Amſterdam — Stuͤckgut und Ballaſt — Ordre. 

r Zu — Speculation — Emden — Dachpfannen — P. J. Albrecht & Co. 
Janſſen — Temperantia — Veener — Dachpfannen — Th. F. Hennings. 
„R. Brons — Helene Brons — Amſterdam — altes Eiſen — Hauſſmann ck Co. 
„Strackholder — Concordia — Leer — Dachpfannen u. alt. Eiſen — F. & W. Ludwich. 
„G. Schulte — V. Antje — Leer — Dachpfannen — Ordre. 

. Simpfon — Lord Dupplin — London — Ballaſt — Th. Behrend & Co, 

„T. Wedſted — Familien — Kragerd — Heeringe — Ordre. 

. J. Klaſen — Marie Anne — Papenburg — Ballaſt — 

„N. Swart — Freundinn Eliſe — Edam — — 

Scott — John — Neweaſtle — Steinkohlen — J. C. Neufeld. 

A. Weſters — der j. Dirk — Purmerend — Ballaſt — G. F. Focking. 

C. Schultz — Mentor — Swinemuͤnde — Ballaſt — Ordre. f 
Ebert — Urania — Warnemünde — — Wind O. 
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